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PRESSEMITTEILUNG  

Hochschulfinanzierung: Licht am Ende des Tunnels erst 2028 

Professoren an Hochschulen für angewandte Wissenschaften in großer Sorge 

Wiesbaden. Mit Blick auf drohende Einsparungen an Hessens 

Hochschulen warnt der hlbHessen vor einem unstrukturierten 

Stellenabbau. „Sparen an Personalmaßnahmen bedeutet im 

ersten Schritt, auf Wieder- und Neubesetzungen zu verzichten. 

Diese Stellen werden aber an den Hochschulend dringend be-

nötigt“, betonte der Vorsitzende des Vorstands des hlbHessen, 

Prof. Dr. Roland Dückershoff. Bildung und Wissenschaft sind 

eine wichtige Investition in die Zukunft und somit in den Standort 

Hessen und Deutschland. Hochschulen sind personalintensiv 

und verfügen somit über wenig finanzielle Kompensationsmög-

lichkeiten. Ein Stellenbau sei problematisch, weil dies einen un-

systematischen Eingriff in die Personalplanung ergebe. Dies sei 

verbunden mit Risiken, dass fachlich hochspezialisierte Stellen 

zu Zukunftsthemen in der Lehre nicht rechtzeitig besetzt werden 

können oder auch wichtige Forschungsstrukturen, die gerade 

jetzt an Hochschulen im Aufbau sind, nachhaltig beschädigt werden.  

 

Der hlb vertritt die Interessen der Professorinnen und Professoren an hessischen Hochschulen für 

angewandte Wissenschaften (HAW). In Hessen wird derzeit der Hochschulpakt zwischen Wissen-

schaftsministerium sowie den Präsidentinnen und Präsidenten der Hochschulen des Landes aus-

gehandelt; angesichts der drohenden Kürzungen hatten diese über die Medien die Pläne öffentlich 

gemacht. Gewerkschaften und Studierendenvertreter hatten mit scharfer Kritik reagiert, Hessens 

Hochschullandschaft sei in Gefahr, da in Folge viele Stellen gestrichen werden müssten. 

 

In einem Gespräch mit dem hlbHessen betonten die wissenschaftspolitischen Sprecher der SPD- 

beziehungsweise CDU-Fraktion im hessischen Landtag, Bijan Kaffenberger und Lucas Schmitz, 

dass die wirtschaftliche Gesamtsituation keine andere Wahl lasse, Mittelkürzungen unumgänglich 

seien. „Der Hochschulpakt muss ein Tal durchschreiten, spätestens 2028 soll es wieder bergauf 

gehen“, so Schmitz. Für viele Dinge, die inhaltlich richtig seien, gebe es zurzeit kein Geld. Das 

Gespräch in Wiesbaden (von links): 
Roland Dückershoff, Stephan Böhm, 
Rolf Westermann, Lucas Schmitz, Be-
nedikt Model, Kawa Nazemi.  
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treffe aber alle Ressorts der hessischen Landesregierung. Laut Schmitz muss insgesamt ein Fehl-

betrag von rund 600 Millionen Euro durch Einsparungen ausgeglichen werden. Da derzeit der 

Hochschulpakt verhandelt werde, stünde nun als Erstes das Thema Bildung im Fokus der öffentli-

chen Debatten.  

 

Wie Kaffenberger betonte, bietet der Hochschulpakt aber im-

merhin Planungssicherheit, und das für die nächsten fünf Jahre. 

„Es geht nicht darum, dauerhaft einzusparen, sondern ein 

schwieriges Tal gemeinsam zu durchschreiten“, erklärte Kaffen-

berger. Die Sorgen der Hochschulen würden in jedem Fall ernst 

genommen. Als eine Möglichkeit zur Entlastung der Hochschu-

len sieht der SPD-Politiker den Abbau von Bürokratie und Effi-

zienzsteigerung in Verwaltungsstrukturen. So könnten unnötige 

Stellen und Zeit eingespart werden, die die Professorinnen und 

Professoren für ihre Kerntätigkeiten Lehren und Forschen nut-

zen könnten. 

 

 

Kontakt: 

hlb - Landesverband Hessen e. V. 
Stefanie Ball 
Godesberger Allee 64, 53175 Bonn 
Tel. 0228 555 256 - 0 
E-Mail: stefanie.ball@hlb-hessen.de 
Internet: www.hlb-hessen.de 

 

Der hlbHessen ist der Berufsverband der Professorinnen und Professoren an Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften in Hessen. Er hat zurzeit rund 670 Mitglieder. Der hlbHessen ist Mitglied der hlb-Bundesvereinigung 
mit bundesweit über 8.500 Mitgliedern. Der hlb ist der Wissenschaftsfreiheit verpflichtet, politisch und konfessionell 
neutral. Er vertritt die gemeinsamen Interessen der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer an den Hochschu-
len für angewandte Wissenschaften. Seine Aufgaben sind insbesondere die Vertretung der gemeinsamen Interes-
sen gegenüber den Gesetzgebungsorganen des Bundes und der Europäischen Union (EU) sowie gegenüber an-
deren Institutionen des Bundes und der EU, die Förderung und Weiterentwicklung der anwendungsbezogenen, 
berufsqualifizierenden, wissenschaftlichen Ausbildung und Forschung sowie der Fortentwicklung von Hochschulen, 
die Unterstützung der beruflichen Eingliederung der Absolventinnen und Absolventen dieser Hochschulen, die Zu-
sammenarbeit mit geeigneten Organisationen oder Verbänden im In- und Ausland, die Unterstützung von Mitglieds-
verbänden durch Dienstleistungen sowie Rechtsdienstleistungen durch Beratung, Beistand und Rechtschutz für 
die Mitglieder der Mitgliedsverbände. Die hlb-Bundesvereinigung e. V. ist unter der Registernummer R000026 als 
Berufsverband im Lobbyregister für die Interessenvertretung gegenüber dem Deutschen Bundestag und der Bun-
desregierung registriert und beachtet die Grundsätze integrer Interessenvertretung nach § 5 LobbyRG. 

Bei der SPD (von links): Benedikt Model, 
Roland Dückershoff, Marius Weiß,  
Bijan Kaffenberger, Stephan Böhm,  
Kawa Nazemi.  


